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Mittels dieser „Hingebungsethik“ aus kann sich Okkenhaug auf CHGEIr TDEIN-
innerer Otigung wirkt der ensch ten ZUT Frauenirage 1en sten StUt-

ZCI, VO  - denen en Fleischmanns StTuU-der Aufhebung der Selbstentzweiung des
illens ZU. en mıt. HKr gelangt AL 1en ZU Rollenwandel palästinensischer
„Vollkommenwerdung“ E 209) Städterinnen innovatıvsten 1St, hne
un! gleichsam ZUr Identität seiner selbst jedoch auft religiöse Fragen gENAUCI
ET gibt „se1ın Für-Sich-Sein aui“ un:! E1 einzugehen. (vgl. ihre hısher unveröffent-
In „Beziehung dem In ihnen SC le- lichte Georgetown-Dissertation Von 1996 „The

Natıon an Its Women‘. Feminiısm, Na-benden Wesen| iın Erscheinung tretenden
[unendlichen] eın  M (ebd., 216) Nun- tionalısm, Colonialıism, and the Palestine WO-
mehr VO Bewusstse1n, einer Men Movement 0—-1948” sSowWw1e iıhr Buch
höheren eltordnung anzugehören un „Jerusalem Women s Organizatıon during the
43 ınne des Weltgeistes”“, des unıversa- Brıtish Mandate, 1920s-1930s, Jerusalem
len Lebenswillens, handeln Z Okkenhaugs Buch beruht tast aQaus$s-

schlielßslich auft englischen Quellen, da aIid-284), vemImMaS „das en ZU| en
bische nicht vorhanden Sind. Vorder-als das GeheimnI1s, das s“ (I1 I

411) grund ihrer Untersuchung stehen deshalb
Dusslingen Werner AaUpp die britischen Pädagoginnen und ihre Fr-

ziehungsideale der „modern women“. Dıe
Rezeption dieser Vorstellungen bei den
arabischen un jüdischen Schülerinnenenhaug, Marıe: „The Quality of He-

FO1C Living, of Hıgh Endeavour and Vven- kann enhaug L11UTL abgeleitet darstel-
Iure. Anglican MISS10N, Women and UCA- len Auf diesem Gebilet sind ihrer Studie
t10N IN Palestine, 6—-1948*“, (Studies In gEWISSE Unsicherheiten anzumerken.
Christian Mission ZEY, Brill Leiden- ihrer Rekonstruktion der anglikanıi-
oston-Köln 2002 357 Seiten schen Gender-un: Bildungskonzeptionen

konzentriert sich die Autorin auft die Je-
Kaum ıne Epoche hat das Heilige Land rusalem Girls’ High School un! die Eng-

derart verändert WI1eE die Zeıt des T1t1- ısh High School for Girls In alla un!
schen Mandats Miıt der Balfour-Erklä- nımmt deren Principals, Warbur-
rung VO O47 wurde international der LON, Winifred Oate (beide Jerusalem)
Autfbau einer „jüdischen Heimstatte“* un! Susanna EmerTrY alfa) 1ın den
sanktioniert. Das führte zwischen 1C Jle Tel Abkömmlinge der

für e dieSE einem tiefgreifenden un gehobenen Mittelschicht,
einen der aussichtsreichstenhöchst ambivalenten Modernisierungs- Schule

SC Die jüdische Masseneinwande- Emanzipationswege offerierte en-
IuNnsgs, der assıve Landerwerb zionistl1- haug zeigt, ass ihre Protagonistinnen
scher Organıisationen un die politische ihre bürgerlichen Vorstellungen VO BE-

sellschaftlichen Rollenwandel der TauDiskriminierung der arabischen Bevölke-
rung legten den Grundstein des His eufe recC ungebrochen 1n die imperiale 1Tua-
andauernden Palästinakonftlikts. t1on Palästinas übertrugen. Fur dieC-

Die norwegische Historikerin Inger Ma- gische Historikerin sind die anglikanıi-
re Okkenhaug, die als ost-Doc-Resear- schen Lehrerinnen eın Aquivalent ZUrT B
her der Universita Bergen durch Auf- bildeten männlichen Imperialelte. Da

Frauen ange ıne Karrıere 1n die Ol0o-satze ZUTF Missionsgeschichte un! ZUT Gen-
erirage hervorgetreten ISt, hat sich auf

Missıon
nialverwaltung verschlossen blieb bot die

uch desdem Hintergrund dieser Entwicklungen Anfang
In ihrer Dissertation mıiıt der Veränderung ahrhunderts „d traditionally acceptable
der der Frau In Palästina beschäftigt. feminine role that held potentia
Onkre legt S1C den Fokus auf zwel for ambiti0us anı gifted educator” (S

XCnomMmMIlerte anglikanische Mädchenschu- A  Warburton Oate un merTYlen, die VOL em VO  e Angehörigen der
arabischen, bDer uch der jüdischen ber- derart herausragende Pädagoginnen. S1ie
klasse besucht wurden. Okkenhaug eistet sowohl VO  - einem hohen christ-
auft diese Weise einen Beıtrag ZUrr histor1- lichen un akademischen OS als uch
schen Frauen-Elite-Forschung, ZU SOZla- VO:  n den Vorreiterinnen der englischen
len andel in Palästina, ber uch ZUrFr Frauen-Bildungsbewegung wI1e Frances

Buss und Dorothea eale geprägt In ih-der „NCW M1ISSIONATY women“ Im
imperialen ONTE X ICI Bildungskonzeptionen verbanden

Da die Verbindung VO  5 Kolonialismus, sich deshalb pädagogische un gesell-
Missıon un! Gender-Problematik bisher schaftliche 1ele ank ihrer Vorbilder
L1UTr für den indischen Subkontinen ein- ollten sS1C selbst Z des „social
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changes* In Palästina werden. S1e brach- evangelikalen britischen Missionsschulen
ten ihren christlichen, muslimischen un! 1ın Palästina hatten nämlich ine€e andere

relig10se un! erzieherische Ausrichtung.jüdischen Schülerimnen erfolgreich das
S1e zume!1lst 1m dörflichen [0)81ea einer modernen Tau nahe, die sich

nicht den erd drängen asst, sondern verankerte Grundschulen für die arabı-
dank ihrer Bildung Verantwortung für sche Bevölkerung un! keine gymnaslalen
ihre Gesellschait übernehmen sollte Kaderschmieden.
Diese Ausrichtung WarTr eın markanter ESs ist Okkenhaugs Verdienst, eın le-

bendiges Bild der „modern MI1SSIONATYEntwicklungsschrıitt, hatten die anglikanıi-
women“ un! ihrer Erziehungsprinziıplenschen chulen VOT dem Ersten eltkrieg

Iur ihre Schülerinnen L1ULE ine spatere 1Im Kontext der englisch-anglikanischen
„domestic role“ 1Im IC Fur EmerY Wal Mandatsgesellschaft entwerien. ES be-
die Übernahme gesellschaftlicher Verant- ruL den heutigen Leser eigentümlich,

ass diese imperiale Gesellschaft vieleWOrLuUuNg 1ne geradezu heroische Aulf-
TE last traumwandlerisch darauft VCI-gabe In der Schule csollte 1€es vorbildhaft
traute, mıiıt dealen wI1e „the quality ofdadurch geschehen, ass 1mM Gegensatz

ZUT rel1g10s un ethnisch gespaltenen Um- hero1cC living, of high endeavour anı A
welt ıne tmosphare des friedlichen un! venture“ den Weltenbrand der nahen un!
multikulturellen Verstehens erzeugt iernen Umwelt Ööschen konnen. Diese
wurde. Fehleinschätzung Wal die olge ei_nqr

mangelnden Anpa DZW. einer unkrTı1-politischen Fragen versuchten die
ischen UÜbertragung bürgerlich-kritischerSchulleiterinnen, überparteilich agle-
er! VO  . den britischen Inseln auft dieTL S1ıe ber gleichzeltig Reprasen-

tantınnen der Mandatsmacht un! durch gänzlich anders geartete Welt des Heiligen
die Erziehung VO  — mehrheitlich araDbı- Landes während der Mandatszeıt Poli-
schen Mädchen miıt den Einheimischen tisch konnte sS1e LLUI scheitern.

Bad Karlshafen Roland ÖfflerCNE verbunden. Dıe Pädagoginnen WUulL-
den mıit zunehmender Dauer des Mandats
ebenso wWI1e der anglikanische Bischo{t ın
Jerusalem VOL em VOoO  - der arabischen Beck, Wolfhart: Westfälische Protestanten auf
eıte als Moderatoren 1Im zionistisch-ara- dem Weg IN dıe Moderne. DIie evangeli-
bischen Konftflikt angesehen. DIie anglika- schen Gemeinden des Kirchenkreises

Lübbecke zwischen Kaiserreich unnische Interpretation des Mandats zielte
Forschungen ZULCauf iıne Lösung, nach der zwel Natıonen Bundesrepublik P a

PaderbornIn einem aa versoöhnt miteinander le- Regionalgeschichte 42),
ben ollten Okkenhaugs Protagonistin- (Ferdinand Schöningh) 2002, XILV, 456
HCI sahen die anglikanischen Fliteschu- Y geb., ISBN 3-506-79615-1
len deshalb als odell für ine friedliche
Koex1istenz VO  — Juden, Muslimen un! War die Geschichtsschreibung der

kirchlichen Zeitgeschichte ange Zeıt VO  —T1sten In Palästina Aufgrund cQieser
einer mehr der minder tarken theologı-Haltung wurden die Anglikaner VOI1 der

einheimischen Bevölkerung als alterna- schen Binnenperspektive un dem ent-
t1ve britische Autoritat angesehen un! ralen ema des .  Kirchenkampfes gepragt,

politische Intervention bel der egle- sind ın en etzten Jahren iıneI
Reihe VO Studien entstanden, die sich[ULL$ gebeten (S 202)
einer modernen Sozial- un!| ulturge-Schwächen besitzt Okkenhaugs Dar-

stellung In der Beurteilung theologischer schichte VO  — eligion un Kirche VCI-

Zusammenhänge. S1ie lokalisiert praktisch pflichtet wI1Sssen. Was ine historische
das gesamte anglikanische Palaästina-En- Längsschnittanalyse Beispiel eines

1m evangelikalen obwohl einzelnen Kirchenkreises Zu besseren
Verständnis der politischen Entwicklungihm ihre Protagonistinnen offenkundig
des deutschen Protestantiısmus eistenN1IC angehörten. Dıie bischöfliche „Jeru-

emonstrliert In vorbildlichersalem and the Fast Mission“, der uch die erMas,
beiden Mädchenschulen unterstanden, Weise die Dissertation VOo  -arBeck
zahlte DA High Church, die In kken- Im Mittelpunkt der Untersuchung steht
haugs Buch erstmals auf eıte 134 CI- der ostwestfälische Kirchenkreis Lüb-
Wa wird. Diese Fehleinschätzung stellt ecke, eın ländlicher un! bis weIılt In das

ahrhundert hinein agrarisch geprag-die TUN!  esen der Studie nicht ınE
IeF Bezirk. Konfessionell dominierte dasEine theologischeeder

anglikanischen Flügel vielmehr Ok- Luthertum mıiıt Prozent, wobei Im Kır-
kenhaugs Thesen Vo  — der Verschränkung chenkreis uch starke Traditionen der Hr-
VO.  z Bildungs- un Gender-Konzeption weckungsbewegung verzeichnen

renIl, ass INa  — hier VO  - einer SyntheseSOWIeE soziologischer Vorpragung der han-
delnden Frauen taärken können. Dıe VOoO  $ Neupiletismus, utherischem Konfes-


